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Grof3er Bildbericht über die

/l4t?ell6a/n -/V uheiten
DER XVIII . INTERNATIONALEN SPIELWAREN-FACHMESSE NURNBERG

2 . Teil und Schluß
Anmerkung : Unsere Bildausbeute an Neuheiten und Motiven (aus 30 Filmen mit über 600 Aufnahmen!)
war so groß, daß wir auch den diesjährigen Messebericht auf zwei Hefte verteilen mußten . Da wir
uns bei diesem Bericht im allgemeinen an eine alphabetische Reihenfolge halten, umfaßt dieser zweite
Teil somit gleichwertig die Neuheiten der Firmen M-Z . In diesem Sinne also weiter im Messebericht.

MARKLIN Gebr. Märklin & Cie . GmbH.
Fabrik feiner Modellspielwaren Göppingen

Gleich, ob die Märklin'sche P 8 nun einige Jahre
zu spät erschien oder nicht (es gab hierüber heiße
Debatten während der Messe) - das Herstellerwerk
wird seine Gründe dafür gehabt haben, sie dennoch
zu bringen und wäre es nur im Hinblick auf die
weite Verbreitung der großen P 8 in ganz Europa
(was für die Miniatur-P 8, auch als Hamo-Modell,
von nicht minder wichtiger Bedeutung sein mag).
Die „Wechselstromer " werden jedenfalls den be-
kannten Luftsprung tun, denn die gute alte P 8 -
das eisenbahnerische Gegenstück zur Ju 52 der Flie-
gerei - hat es durchaus verdient, als weiteres HO-
Modell verewigt zu werden . Obwohl nur als Hand-
muster vorgestellt, läßt sich bereits heute erkennen,
daß es ein echtes Märklin-Modell zu werden ver-
spricht. Erstmalig ist das Führerhaus motorfrei, wo-
durch eine feindetaillierte Imitation der Kessel- und
Führerhausarmaturen möglich wurde. Mehr Worte
über dieses Modell zu verlieren, erübrigt sich wohl,
da die Abb . 145 und 81 (Heft 4) für sieh sprechen!

Eine sehr ansprechende (und preiswerte) Neuheit

Abb . 143 u . 144 . Dos gut gelun-
gene Modell einer dreiachsigen
Industrie-Diesellok mit der Ty-
penbezeichnung DHG 500 - dem
von uns seinerzeit auf der IVA
1965 fotografierten Vorbild in
den charakteristischen Merkma-
len weitgehend entsprechend
(Bild oben) . Plastisches und de-
tailliertes blaues Kunststoff-Ge-
häuse mit silbernen Zierstreifen
und je 3 beleuchteten Stirnlam-
pen . Interessant die sogenann-
ten Tiefsicht-Fenster an den Füh-
rerstand-Stirnseiten, die beim
Vorbild eine genaue Beobach-
tung des Nahbereichs beim Ran-
gieren ermöglichen . Preis der
hier abgebildeten Modell-Lok:
26,- DM.

Außerdem ist dieser Typ noch
in einer einfachen Ausführung
(ohne Achslagerblenden und Be-
leuchtung) für 21,- DM erhältlich.

lieft 6/XIX ist spätestens am 6.5.67 in ihrem Fachgeschäft! 1



Abb. 145. Das als
Handmuster ge-
zeigte P 8-Modell
(s . a . Abb . 81 im
ersten

	

Messebe-
richtsheft) dürfte
in der Serienaus-
führung in bekann-
ter Märklin-Quati-
tät einen lang ge-
hegten Wunsch
der Anhänger des
3-Schienen-Wech-
selstrom-Systems
erfüllen (48,-DM) .

Abb . 146. " Majestic" heißt die-
ses Modell einer britischen B 'B '

-Diesellok der ,Warship Closs",
das (vollkommen vorbildgerecht)
in Fahrgestell und Aufbauten der
bekannten V 200 " nachempFun-
den" wurde (Preis : 34,- DM).

Abb . 147 u . 148. Mit 15,7 cm
Für einen Zweiachser beachtlich
lang : dos Modell des DB-
Klmmgks 66 (Preis : 8,20 DM) mit
beweglichen Schiebewänden und
Schiebedach aus Blech, sowie
bemerkenswert feiner und einge-
hender Beschriftung.
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Abb. 149 . Interessant
von Form und Funktion
her ; der neue 5elbstenf-
lader vom Typ 1000 G-I
der SNCB. Die Seiten-
wände des Modells kön-
nen von unten her mit-
tels des Entkupplungs .
gleisstückes 5172 seit-
wärts in einem Winkel
von etwa 10° aufge-
klappt werden . Ein gut
detailliertes und sauber
beschriftetes Modell.
Preis : 7,50 DM.

Abb . 151 u . 152 . Zwei gut gelungene und (trotz der Verkürzung) gut aussehende Wagenmodelle : der blaue
niederländische Postwagen P 7939 (oben) und der zugehörige 2 .-KI .-Sitzwogen {beide 24 cm lang) . Frappierend
die geradezu plastisch wirkende Bemalung der Schürzen{ Preis : jeweils 8,20 DM.

Abb . 150 . Der Post 4m-b/26 der Deutschen Bundespost stand Pate für dieses {im Hinblick auf die übrigen
Wagen ebenfalls nur) 24 cm lange Modell . Wogenkasten aus geprägtem Blech mit abnehmbarem Dach und
eingesetzten Fenstern . Preis : 8,20 DM .
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Abb . 153 u . 154.
Zwei der drei neu-
en Kesselwagen in
Modellausführung
mit Beschriftung
verschiedener Pri•
vat-Unternehmen.
Detailliert ge-
spritzter Fahrwerk-
rahmen, feine Ge-
länder, Leitern
usw . Preis je Stück:
7,- DM.

Bildlich nicht ge-
zeigt : der bekann-
te Kds 54 mit der
Aufschrift, „Fran-
ken-Zucker°.

ist das Modell der DHG 500, einer dreiachsigen Hen-
schel-Werkslok, die seinerzeit auf der IVA ausge-
stellt war (Abb . 143) . Auch dieses Diesellok-Modell
in seiner blauen Farbe mit den zwei silbernen Längs-
streifen machte einen sehr netten Eindruck und Ist
sehr gut detailliert.

Das Modell der englischen Diesellok D 830 (War-
ship Liess der BR) interessiert die deutschen Modell-
bahner vielleicht nur insoweit, als diese Maschine im
Großen nach dem Vorbild der deutschen V 200 ent-
stand, deren Züge sie auch unverkennbar trägt
(Abb . 146).

Die Wagenneuheiten müssen sich dieses Jahr deut-
sche, holländische und französische Modellbahner
teilen . Begrüßenswert für deutsche Modellbahner ist
der D•Zug-Postwagen (Abb . 150) und der neue DSG-
Schlafwagen WL AB 4üm der Reihe 33 200 (Abb . 155),
während sich holländische Modellbahner über einen
eigenen Postwagen freuen können (Abb . 151) . Die
übrigen Wagenneuheiten sind auf den Abb . 152 u.
157 zu sehen . Alle Wagenmodelle sind - obwohl z . T.
26,4 m-Wagen darstellend - nach wie vor nur 24 cm
lang, also immer noch stark verkürzt . Ob Märklie
eines Tages vielleicht doch noch . . .? Wenigstens um
1-1'h cm? Bei einer total neuen Serie . . .?

Der Güterwagen-Park wird wiederum durch ein
paar schöne Stücke ergänzt . Vorweg wäre hier zu
nennen der Klmmgks 66 („entschlüsselt " auf gut
deutsch : Güterwagen mit Schiebewänden und Schie-
bedach, s . Abb . 147) . Ein feines Modell, bei dem so-
wohl die Seitenwände als auch das Dach verschieb-
bar sind (s . Abb . 148).

Ein plastisch gut wirkendes Modell ist die Nach-
bildung des belgischen Güterwagens 1000 G-1, des-
sen Seitenwände mittels des Entkupplungs-Gleisstücks
aufklappbar sind (Abb . 149) . Märklin hat nun also

auch einen Selbstentlader und wenn er auch belgi-
schen Ursprungs ist, so wird er dennoch - schon
allein seiner feinen Ausführung wegen - auch auf
deutschen (und sonstigen) Anlagen zu finden sein.
Der Wagenboden ist mit einer Stahlblecheinlage be-
schwert, so daß er bei Betätigung der Entleerungs-
einrichtung „standhaft" bleibt.

Während der 4achsige Druckgaskesselwagen ei-
gentlich nur im Dekor neu ist, handelt es sich bei
den übrigen Kesselwagen um gänzlich neue Typen in
sehr guter Ausführung mit feinen Details (Abb . 153).

Abb . 155 . Das mit seiner roten Farbgebung (mit gelbem Zierstreifen) gut aussehende Modell des Schlaf-
wogens WL AB 4üm der DSG .



Das letztjährige Signalhorn ist verstärkt worden,
doch bleibt es jedem noch wie vor selbst überlassen,
zu beurteilen, inwieweit die erzeugten Töne einem
echten Lok-Pfeilton entsprechen.

Daß nunmehr auch Märklin eine Renn-Autobahn
herausgebracht hat, sei nur am Rande notiert .

Abb . 156 . Ein Ausschnitt aus einer der Märklin-
Messeanlegen, die nunmehr ebenfalls mit lebensna-
hen Motiven ausgestattet werden, wie z . B . Verkehrs-
unfall mit ramponierten Fahrzeugen, Polizei usw .,
Baustelle mit Absperrungen usw . Man beachte auch
das .verwitterte" Portal der Bahndamm-Unterführung.
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Abb . 171 . Hier wird demonstriert, welches Gedränge es in Zukunft auf den HO . Treppen geben wird,
und welches Gedränge es bei der Arbeil nicht mehr geben würde, wenn die " Forderungen " der Merlen-
Demonstranten erfüllt würden : „3-Tage-Woche " , „4-Stunden-Tag" und ollem voran : " 6 Monate Jahresurlaub " -
das ist die Spitze (des Zuges)-

4e
Abb . 172 . Sehr nett und lebensecht : Frauen und Kinder beim Wascheaufhängen IBox 2319} ; daß die Main-
zelmännchen - pardonl - Gartenzwerge noch winziger als der Nackedei sind, sei nur am Rande bemerkt.

Abb . 173 u . 174 . Dem Gedränge der 171 entnommen : die treppabsteigenden Personen (Box 2301 bzw . 2295).

Abb . 175 u . 176 . Diese Herrschaften üben nicht etwa einen neuen Tanz auf Eiszapfen, sondern es sind
diejenigen (Figuren}, mit denen es Stufe um Stufe oder auch sprunghaft aufwärts geht . . . ! (Box 2292 und
2286),

	

Box 2319, 2301, 2295,2292 u . 2286 sofort lieferbar!



Walter Merten
Miniatur-Plastiken Berlin-Tempelhof

überall gibt es Leute, die eine Stufe höher hinauf
wollen und solche, mit denen es Stufe um Stufe ob-
wiirts geht . Das ist auch in Hanullanien' nicht
anders! Und dieser „typischen Zeiterscheinung" er-
weist die Firma Merten mit den treppauf- bzw.
treppabsteigenden Figuren ihre „Referenz" . Endlich!
Gott sei Dank' Es gibt diese „Typen" einzeln auf-
wärtssteigend (Abb .176) bzw . in Gruppen (Abb.
1751 sowie absteigend einzeln (Abb .174) oder in
Dreier-Gruppen (Abb . 173) . Bord wird es in HO wohl

♦ Abb . 177 . Zäh-
len Sie nach! Es
sind tatsächlich 70
Fässer

	

(in

	

ver-
schiedenen Grö-
ßen und Farben),
die in der Box
2369 zu 2,30 DM
enthalten

	

sind.
Sofort

	

lieferbar!
(ebenso neben-
stehende Box 2313)

Abb . 178 . Box 2313 : der besagte Ba- Ba- ßa- na! na! . . . Bananenverkäufer nebst Abnehmern .

ti.

keine einzige menschenleere Treppe oder Stufe mehr
geben! Die neue Parole heißt daher : „Auf in den
Garten zu den Gartenzwergen und den wäscheauf-
hängenden Frauen und Kindern (Abb .172)"! Oder:
„Spielt mit den Bananen Bela Bela"! (Bananenver-
käufer mit Passanten, Abb . 178).

Auf dem Auslieferungs-Programm 1966 hoben wir
außerdem etwas entdeckt, was im Hinblick auf die
verschiedenen Wiking-Feuerwehrautos ebenfalls schon
lange fehlt: deutsche und amerikanische Feuerwehr-
leute! Zünden Sie Ihre Anlage ober noch nicht an,
es kann nämlich Herbst werden, bis es sie gibt!

Sehr zu begrüßen sind die Boxen mit Fässern und
Kisten, von denen die 70 Holzfässer in verschiede-
nen Größen (Abb . 177) bereits lieferbar sind.

So eine Viecherei! In N gibt ' s immer noch keine
Viecher! (Ob das mit der geforderten 3-Tagewoche
zusammenhängt?) Es sind jedoch für das kommende
Jahr einige in Aussicht gesteilt ; außerdem die Huf-
schmiede mit zwei Pferden, die jedoch leider nicht
grasen (eine bei den Käufern besonders beliebte
Tier-Stellung) sowie Förster und Schäfer mit Hun-
den (die leider nicht bellen), ähnlich den HO-Boxen
889 und B91, sowie die Verkäuferserie Box 800.

Schaumstoff-
. Mössmer Verarbeitung

Tettnang/Württ.

Das muß man Herrn Mössmer lassen : Schnell ge-
schaltet hat er, denn unsere Anregung in Heft IS!
XVII, eine Reparatur-Liege für Loks und andere Mo-
dellbahnfahrzeuge aus Schaumstoff herzustellen, ist
schon zur Messe verwirklicht! „System Klinkenberg",
und sogar unsere Kurzbezeichnung „Lel! " wurde
übernommen . Drei verschiedene Ausführungen wird
es geben : für HO, TT und N, wobei die TT-Loli wohl
auch für H0-Schmalspurfahrzeuge geeignet sein
dürfte. Die Breite der Fahrzeugaufnahme-„Nut" be-
trägt bei HO 38 mm, bei TT 27 mm und bei N 18 mm .

Die Preise dieser Loli ' s sind so gering, daß man sich
wohl gleich immer einen ganzen Satz kaufen wird
und damit für alle Fälle gerüstet ist.

Die Lolis sind, wie die Abb. 180 zeigt, nichi sym-
metrisch, sondern das Lokbett ist nach vorn gerückt,
so daß ouf der somit entstandenen breiteren hinte-
ren Fläche Drehgestelle oder andere Teile abgelegt
werden können . Vorläufig werden jedoch die in
Abb .180 sichtbaren kleinen Vertiefungen zur Auf-
nahme von Schräubchen usw . noch nicht vorhanden
sein . Der Einwand, der von verschiedener Seite vor-
gebracht worden sein soll, daß z . 0 . durch die fe-
dernden Eigensdioften des Schaumstoffes kleinste
Teile zuleicht davonspringen würden, wenn man sie
mit einer Pinzette etwas ungeschickt erwischt, ist
nach unseren Erprobungen nicht stichhaltig bzw.
springen kleine Federchen auch auf einer weniger
nachgiebigen Unterlage mindestens genauso leicht
davon . Deshalb möchten wir eigentlich doch zu den
kleinen „eingebauten" Kästchen raten, selbst wenn
die Lolis dadurch um ein paar Zehnerle teuerer wer-
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Abb.179 (rechts) . Auf ausdrücklichen Wunsch der Kunden : schmälere
Grundfläche der Schaumstoffauffahrten ; daher die 70'-8äschungswirskel, die
ein ,richtiger' Modellbahner allerdings mittels Geländekrepp wieder auf
wenigstens 45' absenken oder mit einer Mauer obfangen sollte!
Abb . 180 . Die 3 Größen der toli's (v.l .n .r.) : HO (2,-DM), TT (1,40 DM)
und N (1,- DM), Mit 250 bzw . 150 bzw . 100 mm sind sie lang genug, um
auch eine große Güferzuglok samt Tender aufzunehmen . Lieferung ab Mai
(allerdings noch ohne Schräubchenmulden).

den würden. Gegebenenfalls könnte man sich ja in
die Vertiefungen noch ein kleines Pappkästchen ein-
passen.

Bei den Auffahrten aus Schaumstoff sind doppel-
gleisige Rampen hinzugekommen (bei N mit 4 °la Stei-
gung, bei HO mit 6'1.), desgleichen bei den Bahn-
dämmen (für N mit 50 mm Höhe, für HO mit 99 mm
Höhe) . Weiterhin beträgt der Böschungswinkel jetzt
70° statt bisher 60°, weit den Käufern (besonders
bei den hochansteigenden Auffahrtsrampen) eine
steilere Böschung lieber ist als eine zu breite Ram-

penbasis . Zur eventuellen Aufstellung von Ober-
leitungsmasten an den Rampenstrecken gibt es
kteine Fundamente, die an die Rampenböschung an-
geklebt werden können. Damit die Maste dann
aber auch einigen Halt finden, dürfte es ratsam
sein, die Böschungs-Oberflächen mit der speziellen
Kunststoff-Dispersion zu härten, die ebenfalls von
der Firma Mössmer geliefert wird.

Bei den Gleisbesungen (System Willke) sind die
passenden Stücke für die Fleischmann-Dreiweg-
Weiche sowie das Zeuke-Gleis lieferbar .
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Abb . 181.
Die vielseifig

verwendbaren
Noch•Drucktasten-

schalter. Bei der 24poli-
gen Ausführung ist ein Salz

von 8 Kontakten extra schaltbar
(also 1 x 16 plus 1 x 8) . Sofort lieferbar!



Das Sortiment der Geländematten wurde durch
einige preisgünstigere Matten auf Papierbasis . aber
mit dichterer Beflockung erweitert . Diese neuen Mat-
ten sind 1,20 x 0,60 m groß und werden in Rollen ver-
packt geliefert, so daß man nicht erst Knicke und
Falten ,ausbügeln" muß.

Hauptsächlich für die Ab- bzw. Zuschaltung der
Fahrstredcen-Automatik bei den fertigen Noch-An-
lagen ist eine Serie von Drucktasten-Schaltern ge-
dacht (Abb .181) . Diese haben je nach Ausführung
bis zu 16 gleichzeitig schaltbare Umschaltkontakte.
Durch einen kleinen Handgriff läßt sich die Rost-
mechanik aushängen, so daß mon dann auch einen
Vielfach-Momenttaster hat . Diese Drucktastenschal-
ter sind ober nicht nur für den obengenannten
Zweck einsetzbar, sondern überall dort, wo es dar-
um geht, mit einem Handgriff mehrere Kontakte
gleichzeitig zu betätigen . Der Anschluß der Zulei-
tungen erfolgt durch Anlöten.

Bei einer Serie neuer Tannen (Abb . 182) sind die
Äste unregelmäßig bzw . stufenförmig beschnitten,
wodurch sie natürlich gewachsenen Vorbildern ähn-
licher sehen . Die Gelände-Kleinmotive werden nun-
mehr in einem glasklaren Kunststoff-Gehäuse gelie-
fert, dessen Boden gleichzeitig der „Erdboden "
der Motive selbst ist . Dieser Boden ist mit Streu-
fasern befloclkt und heraustrennbar. Die Kleinmotive
sind auch als Bausatz lieferbar.

Bei den fertigen Anlagen-Plastiken ist eine neue
in der Größe von 2,20 x 1,20 m namens „Steingaden '
hinzugekommen, sowie eine weitere ähnlich dem
bisherigen Typ „Silvretta", jedoch mit Trassen für
eine Egger-Bahn anstelle eines Teiles der Foller-
Autobahn (Abb . 183).

Abb . 182 (rechts) . Die neuen Tonnen mit den un-
regelmäßig beschnittenen Ästen bzw . Zweigen.

Abb 183. Eine Noch-Fertiganloge mit Faller-Auto-
bahn und Egger-Schmalspurslrecke .

0. E . NOCH Spie
llwaren-

Wangen/Allgäu


